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	S1_Autor*in: Josef Biggel 
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	S2_Wer_hat_Gespielt: Deuchelrieder Theater e.V. 
	S2_besonders_wissenwert: Sehr freie barocke schwäbische Version von Moliere's -Der eingebildete Kranke-. 
Mit überbordenen Kostümen, Frisuren und greller Maske. Mir frecher aber passender Sprache und mitunter derben Ausdrücken, die jedoch beliebig gekürzt oder weggelassen werden können. Mit karikierenden "Songs" der Schauspieler, die auch weggelassen werden können.
Das Stück ist kein Hohn auf die Schwachen und Kranken. Im Gegenteil: Die Inszenierung soll sich mit satirischem Blick auf ein System der Profitgier und die Selbstbezogenheit einer Gesellschaft die Gesundheit als Handelsware betrachtet, richten.
	S2_Inhaltsangabe: In barocker Vorzeit kränkelt Franz-Ferdinand Wundt seit langem heftig- aber gerne. Grobes Gezänk und selbstverliebtes Klagen sind sein einziges Vergnügen. Auch hemmen zusätzlich vorlaute Töchter und freches Personal einen günstigen Heilungsverlauf.
Der vermögende Gutsbesitzer leidet schwer. An allem. Vor allem jedoch daran, dass ihn seine Mitmenschen für kerngesund halten. Es verwundert deshalb nicht, dass ihm selbst die modernsten Arzneien und die raffiniertesten Heilmethoden der medizinischen Kapazitäten noch keine zufriedenstellende Linderung verschaffen konnten.
Immerhin helfen diese kostspieligen Behandlungen gehörig bei einer erquicklichen Vermögensumverteilung mit. 
Es zeigen sich somit bereits erfreulich früh erste, zwar barocke, aber doch löbliche Anfangserfolge der medizinischen  Sonder (IGEL) Leistungen...
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